
Evangelische Hausandacht zur Jahreslosung 2022  

am 1. Sonntag nach dem Christfest 

 

 

Heute feiern wir die Hausandacht am 1. Sonntag nach dem Christfest. Dazu möchte ich mit euch 
Gedanken teilen zur Jahreslosung für das neue Jahr. Der Zuspruch lautet: Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen. Johannes 6,37  

Gebet 
Ewiger Gott, du bist die Quelle des Lebens, wie haben wir auf das Fest deiner Liebe, gewartet. 
Nun gehören die Weihnachtsgefühle schon der Vergangenheit an. Sorgen schleichen sich in 
unsere Herzen, Angst vor der Zukunft, Angst vor Ohnmacht und Haltlosigkeit machen die 
Gedanken schwer. Wir suchen Rettung und Heil in uns selbst. Kommen nicht heraus aus dem, 
was uns umtreibt. Bleiben verschlossen gegenüber deiner Nähe und Zuwendung. Deshalb bitten 
wir: Schenke uns Zeichen deiner Gegenwart, stärke uns im Vertrauen darauf, dass du immer für 
uns da bist und wir zu dir gehören. Amen. 

 

Schriftlesung Jesaja 49,13-16 

Gott ist immer an unserer Seite. Diesen Zuspruch schenken uns Worte aus dem Prophetenbuch 
Jesaja. Er macht deutlich: Wir gehören zu Gott, sind untrennbar mit ihm verbunden.  

Jauchzet, ihr Himmel; freue dich, Erde! Lobet, ihr Berge, mit Jauchzen! Denn der HERR hat sein 
Volk getröstet und erbarmt sich seiner Elenden. 14 Zion aber sprach: Der HERR hat mich 
verlassen, der Herr hat meiner vergessen. 15 Kann auch eine Frau ihr Kindlein vergessen, dass 
sie sich nicht erbarme über den Sohn ihres Leibes? Und ob sie seiner vergäße, so will ich doch 
deiner nicht vergessen. 16 Siehe, in die Hände habe ich dich gezeichnet; deine Mauern sind 
immerdar vor mir. Der Herr gedenkt an seine Gnade und Treue für das Haus Israel, aller Welt 
Enden sehen das Heil unseres Gottes.  

 
Ansprache 
Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen. Das erste Mal ist sie 
als Single - Frau unterwegs. Die Bilder im Reiseprospekt haben nette, unkomplizierte Menschen 
versprochen, mit denen sie gute Unterhaltungen und schöne Urlaubstage verbringen würde. 
Aber…wie ist das…wird sie bei den Fremden ankommen? Wird sie in diese Gruppe 
aufgenommen werden, die sich schon vor ihrer Anreise bekannt gemacht hat? Es ist sein erster 
Tag im Seniorenstift. Nun muss er sich hier zuhause fühlen. Aber das ist einfacher gesagt als 
getan. Noch kennt er sich nicht aus mit den Gepflogenheiten, den Älltäglichkeiten, den 
Mitbewohnern…Da sitzen sie um den alten Eichentisch herum, plaudern und lachen laut, die 
alten Damen und die alten Herrn, die schon lange Tür an Tür wohnen. Ob er Anschluss finden 
wird? Er fühlt sich verloren…wann wird auch er dazu gehören? Dazu gehören. Das ist eine der 
großen Sehnsüchte des Menschseins. Ich will dazu gehören zu meiner Gemeinde, zu meiner 
Gruppe, zu meiner Familie, zu meinem Mann, zu meiner Frau. Es geht in unserem 
Menschensein immer irgendwie um Beziehung und um die Verbindung zu einander. Jesus hat 
erlebt wie sehr sich die Menschen die Verbindung zu ihm gewünscht haben, und was sie von ihm 
erwarteten. Auch heute noch erwarten. Der Wert seiner Botschaft wird oft genug an der Erfüllung 
dieser Erwartungen gemessen. Das ist die menschliche Seite der Medaille. Und wie sieht das mit 
Jesus aus? Der eröffnet mir mit seinem Zuspruch eine andere Dimension. „Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen“. Das klingt nach einer bedingungslosen Zusage. Nach einer 
Annahme ohne wenn und aber.  



Es klingt nach: Du gehörst zu mir, und dafür brauchst du nichts zu leisten, nichts vorzuweisen. 
„Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen“. Jede, die sich mit dem Verlangen an Jesus 
wendet, wahrgenommen zu werden, jeder, der sich im Gebet Jesus öffnet, wird gehört. Das ist 
Beziehung, das ist Liebe. Da kann ich hin schauen, wo es weh tut. Da kann ich zu Fehlern 
stehen, verzeihen und vergeben. „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen“.Sie erinnern 
sich an das Gleichnis vom verlorenen Sohn? Diese Geschichte steht exemplarisch für die 
Annahme und Liebe Gottes. Keine Macht dieser Welt kann uns von ihm und seiner Liebe 
trennen. „Wer zu ihm kommt, den wird er nicht abweisen“. Das gilt.  

 

 

Fürbitten 
Wir bringen vor Gott, was uns bewegt 
Barmherziger Gott, du weißt um die Dunkelheit die unser Leben begleitet. Du kennst alle 
Unsicherheit, und alle Fragen und Zweifel. In Jesus Christus bist du uns ganz nahe gekommen, 
in die Mitte unserer Existenz. Du bist uns begegnet als Vater, der seine Kinder ansieht, der sich 
ihnen zuwendet, als Mutter, die uns bedingungslos liebt. Du fühlst mit uns, verstehst und 
begleitest uns. Hilf, dass wir deine Fürsorge annehmen können, und im Lichte deiner Liebe 
erkennen, wie wichtig wir dir sind. 

Herr Jesus Christus, Retter der Welt, du hast die Liebe in die Welt gebracht durch dein Licht. Du 
hast für uns die Finsternis überwunden. Gib, dass wir die rettende Kraft deiner Botschaft 
annehmen, damit wir Verständnis und Güte, Zuwendung und Hilfe weitergeben können, an 
Menschen, die unsere Hilfe brauchen. Wir bitten dich, erhalte uns unsere Träume und Visionen. 
Gib, dass niemand sich damit abfinde, dass die Welt bleibt, wie sie ist. Wir bitten um ein waches 
Herz, und darum, dass wir einander in Liebe begegnen und zum Segen werden.  

Heiliger Geist und Tröster, eröffne du uns neue Wege ins Licht, wo wir nur Schatten sehen. 
Sei bei all jenen, die traurig sind und bangen Herzens in die Zukunft schauen. Du Gott, weißt 
alles, was uns bewegt. Du kennst unsere Sorgen und Nöte. So bitten wir dich: Schenke uns 
deine Kraft der Weisheit und behüte uns auf allen Wegen durch das neue Jahr.  

Vater unser 
Im Vertrauen auf den, zu dem wir gehören beten wir 
Vater unser im Himmel Geheiligt werde dein Name Dein Reich komme, dein Wille geschehe, wie 
im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute und vergib uns unsere Schuld, wie 
auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Bösen, denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

Gottes Segen begleitet uns in die kommende Zeit 

 

Segen 
Der Herr segne euch und behüte euch, der Herr lasse sein Angesicht leuchten über euch und sei 
euch gnädig. Der Herr hebe sein Angesicht über euch und gebe euch Frieden. Amen 

 


